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Das Berner Wochenprogramm

SPLENDID PALACE von werdt-passage
BERNS ERSTES UND VORNEHMSTES TONFILM-THEATER ZEIGT:

Die Burg des Schweigens
(La Citadelle du Silance) —- Regie Marcel l'Herbier.

Mit Annabella, Pierre Renoir, Bernard Lancrel

vS/V /W

Kursaal
Kape/fe TAe Me/oBz'azz.y.

kunsthalle gesamt-au,sstellukg
er;nest bieler

c p n

täglich von 10—12 und 14—17 Uhr,
Donnerstag 20—22 Uhr.
BzVztrzV/ Fr. 1.15, Sonntagnachmittag und
Donnerstagabend Fr. —.jo.

Was die Woche bringt Theater und Konzerte in Bern.

Veranstaltungen im Kursaal Bern

/« lier KozzzerfAa//«.
Täglich nachmittags und abends Konzert des

Orchesters Guy Marrocco, mit Tanzeinlagen,
(ausgenommen Sonntag nachmittags und Don-
nerstag abends, da nur Konzertmusik geboten
wird.

.Dtzracwg.
Im Kuppelsaal oder in der intimen Bar

alltäglich ab 20.30 bis 24 Uhr (Samstag bis
morgens 3 Uhr), Sonntag auch nachmittags mit
der Kapelle „TAe Me/oA'azzV.

Berner Stadttheater. Wochenspielplan
Samstag, 14. Mai. 30. Tombolavorst, des Ber-

ner Theatervereins, zugl. öffentl. : „Die Tanz-
gräfin", Operette in drei Akten von R. Stolz.

Sonntag, 15. Mai. Nachmittags 14.30 Uhr:
„Margarethe", Oper in 5 Bildern, von Ch.
Gounod.
Abends 20 Uhr. Letztes Auftreten Erika
Feichtinger und Ellen Maria Milton, zum
letzten Male: „Der Bettelstudent".

ScA/zz« </er Bpze/zez't T957/5S.

K. J. Einen grossen Erfolg errang sich das
Btaz/Z/Aeafer mit Molières „Malaie z'magz'zzaz"-

re", dessen Titelrolle durch Ekkehard KoA-
/zzzzi/ überwältigend und im ganzen Zwiespalt
zwischen Komik und Tragik dargeboten ward.
Fritz /g.fSMez- erwies auch da als Regisseur
seine ausgezeichneten Qualitäten. — Die Ope-
rette wartete unter der Stabführung von Gott-
lieb Zzz/Ay mit der „Tazzzgz-a'/zV von Robert
Stolz auf. — Am 8. Mai ist die Matinée
des Berner Theatervereins zum Gedächtnis von
Hugo Marti (im Programm die Ansprache von
Herrn Redaktor Dr. E. F. Knuchel, Basel,
und der Einakter „Die Herberge am Fluss")
nochmals gegeben worden.

Ernst Kappeler (Bern) veranstaltete im
Grossratssaal einen sehr stark besuchten Kla-
vierabend mit Werken von Brahms, Beetho-
ven, Bartok und Debussy. — Im Münster
führten Kurt Wolfgang Se«» (Orgel), Walter
Ka'gi (Violine), Nina IVäercA (Alt) und Mar-
grit Mary (Solothurn) einen Bach-Abend
durch. — Helene Zamjteg (Genf) gab, in
nicht nachahmenswerter Anlehnung an ausländi-
sehe Beispiele, einen Gratis-Klavierabend im
Grossratssaal. —

Das achte und letzte Fo/As-ÄK/ozzzeAozzzezV
brachte unter der vorzüglichen Leitung von

Luc BaZzzzer die „Kleine Serenade" von Willy
Burkhard, eine Sinfonie von -Toh. Christian
Bach und die „Sonata sopra Sancta Maria"
(mitwirkend die Berner Singbuben) von Clau-
dio Monteverdi zu Gehör. Als Solisten vernahm
man Edmond Kppz'a (Lausanne, Geige), in
Werken von J. S. Bach.

Der Beraer Lz'ei/erAz-azzz absolvierte in der
Französischen Kirche ein Frühlingskonzert un-
ter der bewährten Leitung von Jos. Ivar Mal-
/er. Als Solistin wirkte Martha Maarer (So-
pran) mit.

IBERN1938

Bzzz Beraer Dz'cA/er-^JAeaiZ azre zy. Maz mbiZ

pk. Zu den Anlässen, die die diesjährige
Aktion „Bern in Blumen" einleiten, haben sich,
nun noch zwei weitere gesellt.

Die Berner Dichter und Schriftsteller planen
einen grossen Dichterabend im Festsaal des
Kursaal Schänzli, der das bernische Schrifttum
in Kontakt mit dem Berner Volk selbst bringen

Internationale Hunde-Ausstellung
Kern

14. und 15. Mai 1938

in der Tribünenhalle der Autorennstrecke

1000 schönste Kassenblinde von ca. 70 Massen

Korso der Erstprämierten. — Grosse Dressur-Vorführungen

Das Lerner ^VoàenproArarnrn

VO^I vvekvt p/tS5/t<;e

sekitis eksies UI4IZ

Viv «I<« SSvI»HVviK«»8
(Ds. Litadelle du Silance) —- Ke^is Klarcel l'IIerbior.

Klit Tknnabella, Lierre Renoir, Lernard Dancrel

L'/e à
lìiii^ziiii?

A«7>s//s ik/e/ot//a«r.

kunzlkàlle ec8>v^7->vUt85iei.^^e

e r n

täxlicb von 10—12 und 14—17 Dbr,
Donnerstag 20—22 Dbr.
Âàtri//Rr. 1.1L, 8onntagnacblnittag und
Donnerstagabend Rr. —.50.

HVi»5 <1l« ìì «»« Il< »»rillet Ikestsr unr> Kon-erts in Ssrn

Vsrsnztsltungsn im Kursssl ksrn
/« «5e»' ^io»2erà//e.
Däglicb naebrnittags und abends Kionzert des

Orcbssters Ou^ Vlarrocco, mit dianzeinlagen,
(ausgenoinraen Sonntag naebinittags und Don-
nerstag abends, à nui Konzertrnusik geboten
wird.

lin Kuppelsaal oder in der intirnen Lar
alltäglieb ab 20.zo bis 24 ldbr (Sarnstag bis
rnorgens z Dbr), Sonntag aucb naebrnittags init
der Kapelle „T'^e /l/e/o-//a«r".

ksrnor Ltslittlisstsr. Woebenspîelplsn
Sarnstag, 14. Vlai. zo. Dornbolavorst. ties Ler-

ner Dbeatervereins, zugl. öllentl.: „Die Danz-
gräkin", Operette in drei Tkkten von K. Stolz.

Sonntag, iz. lVlai. blacbrnittags 14.Z0 llbr^
„lVlargaretks", Oper in I Lildern, von Lb.
Oounod.
Abends 20 llbr. Letztes Z^uktreten Rrika
Leicbtinger unà Rllen lVlaria lVlilton, zurn
letzten Vlalc: „Der Lettelstudent".

^c^/»rr -/er ^/e/zs/t r?^7/d^.

K. 7. Rinen grossen Rrlolg errang sicb 6ns
Hta-///He-r/er init lVlolières ,,/l/a/-z-/e
re", dessen 'Litslrolle durcb Rkkebard Kc>^-
/--»-/ überwältigend und irn ganzen Zwiespalt
zwiscben Kornik und Dragik dargeboten ward.
Rritz /e.rrrrer erwies aueb da als Regisseur
seins ausgezeicbneìen Oualitäten. — Die Ope-
rette wartete unter der Stabkübrung von Oott-
lieb init der „?-r»2grä//w" von Robert
8toi2 auk. — Tkrn 8. lVlai ist die lVlatinêe
des Lerner Dbeatervereins zuin Oedäcbtnis von
Idugo /l/-?rti (irn Lrograrnrn die ^.nspracbe von
Herrn Redaktor Dr. R. L. Knucbel, Lasel,
und der Linakter „Die Herberts arn Rluss")
noebrnals gegeben worden.

Rrnst Ka7>7>e/er (Lern) veranstaltete irn
Orossratssaal einen sebr stark besucbten Kla-
vierabend init Werken von Lrabrns, Leetbo-
ven, Lartok und Debussy. — lin lVIünster
kübrten Kurt Wolfgang ^e«« (Orgel), Walter
Käg/ (Violine), Kina iVüerä (T^lt) und Klar-
grit L/?-r)> (Solotburn) einen Laeb-^bend
durcb. — Helene (Oent) Anb, in
nicbt nncbnbinenswerter Tknlebnun^ nn nuslündi-
scke Beispiele, einen Orntis-Rdnviernbend irn
Orossrntssnnl. —

Dss nebte und letzte ^o/^^-KK/o«ie^o»2ert
brncbte unter der vorzÜAlicben Leitung von

Due ààsr die „Lileine Lsrennde" von Will/
Lurkbnrd, eine Linkonie von dob. Obristinn
Lneb und die „Lonntn soprn Lnnctn iVlnrin"
(initwirkend die Lsrner Lin^buben) von Llnu-
dio iVlonteverdi zu Oebör. T^ls Solisten vernnbrn
innn Ddrnond (Dnusnnns, Oel^e), in
Werken von D 8. Lncb.

Der Zsr»er Dis^sr^ra»z absolvierte in der
Dranzösiscben Riircbs ein DrüblinAskonzert un-
ter der bewäbrten DeitunA von dos. Ivnr ibd«/-
/er. 7K1s Solistin wirkte iVlartbn ildarrrsr (80-
pran) rnit.

ornv l33»

Rsrwer Drc^ter-zdöe»«/ am r^. il/ai ««t/

pk. ^u den àlâsssn, die die diesznbriAe
Aktion „Lern in Lluinen" einleiten, baben sieb,

nun nocb zwei weitere gesellt.
Die Lerner Dicbter und Scbriktsteller planen

einen grossen Dicbterabend irn Destsaal des
Riursaal Scbänzli, der das berniscbe 8cbriktturn
in Kontakt rnit dein Lerner Volk selbst bringen

làrnAlivnà -
kvr»

14. iiii<> 15. Il-ìi 1938

in der l^ribÛQeàalle der àtoreQQStreclce

1WV 8àiià lîiìssriiliuittlr von < ». 79 kâM
Korso ävr Lrstprâmiorto». — Krosso vrossur-VoMIiruiiKoii
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soll. Emil Balmer, Kari Grunder, Ernst Balzli,
Zulliger, alle Sänger der bernischen Volksseele
werden in kurzen Vorlesungen an die Rampe
treten. Der Berner Männerchor wird dem
Abend die gesangliche Weihe geben. Die berni-
sehen Schriftsteller haben sich in einem eigenen
Verein zusammengeschlossen, der diesen gross-
angelegten Dichterabend durchführen wird. Er
findet ara 74. Mai statt.

Das Jugendsingen in Konzerten und am Ra-
dio hat in den letzten Jahren eine grosse Ent-
wicklung genommen. Dabei darf man feststel-
len, dass der eigentliche Initiant in Bern zu
Hause ist. Gesanglehrer Hugo Keller hat in
der Schweiz durch seine Berner Singbuben
Pionierarbeit geleistet. In verschiedenen andern
Städten sind in der Folge ähnliche- Jugendchöre
entstanden. Der Verein „Freunde der Berner
Singbuben" hat sich nun entschlossen, in diesem
Jahre zu einem Schweizerischen Jugendsingtref-
fen nach Bern einzuladen. Jugendchöre und
Schulklassen aller Landessprachen sollen in die
Bundesstadt kommen, um die Hauptstadt des
Schweizerlandes kennen zu lernen und sich hier
im Liede zu vereinigen. Am Z8./29. Mai 1938
soll dieses Singtreffen durchgeführt werden.
Am Nachmittag des 28. Mai ist eine vater-
ländische Feier auf dem Bundesplatz in Aus-
sieht genommen. Abends und am folgenden
Vormittag finden im grossen Kasinosaal Lie-
dervorträge der Jugendchöre statt mit je ei-
ner welschen und einer deutschen Gesamtauf-
führung. Der Sonntagnachmittag wird zur Be-
sichtigung der Bundesstadt und zu Ausflügen
ins Berner Oberland zur Verfügung stehen.
Nach Möglichkeit sollen alle auswärtigen Kin-
der in Berner Familien untergebracht werden.
Sicher wird man diesem 1. Schweizerischen
Jugendsingtreffen überall grösste Aufmerksam-
keit entgegenbringen.

Radio-Woche
Programm von Beromünster

74. Mai. 5er»-BajeI-ZäricA/
12.00 Moderne Komponisten schreiben alte
Tänze. 12.4.0 Unterhaltungskonzert. 13.30 Die
Woche im Bundeshaus. 13.45 Bücherstunde.

16.00 Chöre. 16.20 Ueber spanische Volks-
musik, Vortrag. 17.00 Monte Ceneri. : Funk-
Orchester. 18.00 Kurzvorträge. 18.20 Wil
sprechen zum Hörer. 18.30 Für Freunde
des Hot-Jazz. 19.U5 Filmmusik. 19.20 Proble-
me der Filmregie. 20.00 Austauschkonzert
Oslo-Basel. 21.00 Operationsangst und Ope-
rationssegen, Vortrag. ,21.30 Bunte Stunde.
22.30 Tanzmusik.

dW 75. MW.

9.30 Hinaus in Wald und Feld. Marsch-
musikkonzert. 9.50 Dem Vaterland gesungen.
10.00 Protestant. Predigt. 10.40 Violinnmsik.
11.00 Autorenstunde. 11.45 Gesänge und De-
klamationen. 12.15 Radioorchester. 12.40 do.
13.20 Hörbericht von der Schweiz. Hunde-
ausstellung in Bern. 13.45 Hornussen, da, da,
da Dialektplauderei. 14.05 Handorgel-
duette. 14.20 Us de Buebejahre. Erinnerungen
vom Vettergötti. 14.50 Lieder der Heimat.
15.35 Ländlermusik. 15.55 Alpaufzug. 16.05
Jodelvorträge. 16.20 Schallpl. 16.45 Can-
Serie'française. 17.05 Schachfunk. 17.30 Un-
ser Mozart. 17.55 Untergang im roten
Meer. 1S.10 Ein Volksfest im Oberwallis.
18.40 Unvorhergesehenes. 18.45 Gesunde Fa-
miliki — gesunder Staat. 19.10 Schöne Kam-
mermusik. 19.55 Sportbericht. 20.05 Ope-
rettenmusik. 20.15 Herr über Millionen, Ko-
mödie. 21.30 In memorian Maurice Ravel.

Morciög 7Ö. Mai.
12.00 Fröhlicher Auftakt. 12.45 Unterhai-
tungsmusik. 16.30 Frauenstunde: Etwas über
Eier. 16.40 Frauen erzählen. 17.00 Unter-
haltungskonzert. 18.00 Kinderstunde. 18.30
Rätien in ältester Zeit. Vortrag. 19.00 Im
Reiche der Lüfte. 19.15 Romanisch. 19.55
Radioorchester. 20.25 Kleine Staatsbürger-
künde für Frauen. 20.45 Vorträge des Frau-
en- und Töchterchors Kilchberg. 21.15 Sen-
dung für die Schweizer im Ausland.

Diewrfßg, 77. Mai. Ser».5a7gI-Z«ricA.-

12.00 Radioorchester. 12.40 Konzert. 16.30
Für die Frauen: Die vielseitige Verwendung
der Eier im Haushalt. 16.50 Schubert, der
Liederspender. 17.00 Konzert. 18.00 Ländler-
musik. 18.15 Jugendkameradschaftsstunde. —

Modln-

Kunstkarten

F. Christen
Amthausgasse 7 — Bern KUNSTHANDLUNG

18.40 Beim Pflugschmied, Reportage. 19.00
Populäre Volksmusik aus Frankreich. 19.25
Die Welt von Genf aus gesehen. 19.55
Was ist das Schöne? Vortrag. 20.15 Kirchen-
musik. 21.00 „Der goldene Hof am Wendel-
see". Hörbericht. 21.50 Unterhaltungskonzert
des Radioorchester's.

MitfwocÄ ^072 /<£. MW.
12.00 Schallpl. 12.40 Unterhaltungskonzert.
16.30 Für die Frauen. Gesinde und Dienst-
botenprobleme von einst und jetzt. 16.55
Schallpl. 17.00 Konzert. 17.15 Lieder von
Hans Pfitzner. 17.30 Zyklus: Musik aus
galanter Zeit. 18.00 Kinderstunde, 18.30 20
Minuten für Freunde des Hot-Jazz. 18.50 Die
10 Minuten der Leibesübungen. 19.10 Musik-
einlage. 19.20 Besuch im Kaufmännischen
Berufslager Frohburg. 19.55 WarUm immer
wieder Krieg 20.20 Ein neues Schweiz. Kam-
mermusikwerk. 20.50 Talleyrand, ein euro-
päischer Staatsmann, Hörbild. 21.40 Tanz-
musik.

dW 79. MW. iferTZ-ÄzseZ-ZÄr/'cÄ;

12.00 Schallpl. 12.40 Im Reiche von Operette
und Tonfilm. 16.30 Für die Kranken. 17.00
Bunte Musik, 17.20 Cellokonzert. 17.40 Bunte
Musik. 18.00 Für die praktische Gärtnerin.
18.10 Schallplatten. 18.30 Wilhelm Busch,
Vortrag. 19.10 Schallpl. 19.20 Reform des
gregorianischen Kalenders. Vortpag. 20.05
Das Märchen vom Zar Saltan, von Rimsky-
Korssakow. Märchenspiel.

jFVW&ig /fe« 20. MW.
10.10 Schulfunk. 12.00 Blas- und Marsch-
musik. 12.40 Konzert. 16.30 Frauenstunde:
Schöpferische Frauen. 17.00 Jodellieder. 17.30
Vorträge eines Handharmonika-Jugendklubs.
18.00 Kinderstunde. 18.30 Kindernachrichten-
dienst. 18.35 Technik vom Tage. 18.45 Aku-
s'tische Wochenschau. 19.10 Jeder Schweizer
ein Schütze. Plauderei. 19.20 Schweizer Mili-
tärmusik. 19.25 Unvorhergesehen^. 19-55
derholung: „Der Lindehof", es Stückli ab em
Land, von Josef Reinhard. 20.35 Zyklus
Volkslied und Volkstanz in der Schweiz.

21.25 Spätvortrag über Suggestion. 21.55
Konzert des Radioorchesters.

^ô^nnac^t im SOlete

Öofdjtert us u ijofefttert p
5Blüejert alli Säumli;
SOteitfcbibäiflt glüeje rot
fRäbem Umbangfäumli.

' SBliiefrfjtli, näfct erf) mobl in acljt,
23fcl)lteßtt eui ©böpfli!

' 2Ben ecb je her göbn oerbrönnt,
©it her armi Sröpflt!

Sfteitfcbi, näbt ecb mobl in aeiji,
ïiiet ber ©ctjtüffel träfe.
's cpnnt e beiße, mitbe ßuft
©uerfcb ©lücl oertoäje!

Simon ©feller.

Radio-Reparaturen
© fachmännisch, prompt, billig

KAISER & Co. AG., BERN
Marktgasse 39/43. Radioabteilung, Tel. 22.222

47« I>lr. 20

soll, Lmil Lalmer, Kari (Zrunder, Lrnst Lalzli,
Lulliger, aile Länger der berniseben Volksseele
werden in kurzen Vorlesungen an <Iie Lampe
treten. Der Lerner Männercbor wird dem
âend <lie gesanglicbe Weibe geben. Oie berni-
scben 8cbriktsteller baben sieb in einem eigenen
Verein zusammsngescblossen, der cliessn gross-
angelegten Oicbterabend durcbkübren wird. Dr
kindet am 24. Mai statt.

Das dugendsingen in Konzerten und am à-
dio bat in den letzten lakren eine grosse Lnt-
wicklung genommen. Oabei dark man keststel-
len, class cler eigentlicbe Initiant in Lern zu
Hause ist. Oesanglebrsr Hugo Keller bat in
cler Lcbweiz durck seine Lerner 8ingbuben
l?ionierarbeit geleistet. In verscbiedenen anaern
8tâdten sincl in cler Lolge äbnlicbe lugencleböre
entstanden. Oer Verein „Lreunde cler Lsrner
8ingbubeu" bat sieb nun entseblossen, in cliesern
labre Zu einem 8cbweizeriseben lugendsingtrek-
ten nack Lern einzuladen, lugendcböre und
8ebulklassen aller Landesspracben sollen in die
Lundesstadt kommen, um die Hauptstadt des
8cbweizerlandes kennen zu lernen und sieb bisr
im Lieds zu vereinigen. ^Km zZ./zg. Mai 1958
soll dieses 8ingtrekken durcbgekübrt werden,
àn blacbmittag des 28. Mai ist eine vatsr-
ländiscbs Leier auk dem Lundesplatz in às-
siebt genommen, ábends und am folgenden
Vormittag linden im grossen Kasinosaal Lie-
dervorträgs der lugencleböre statt mit ze ei-
ner welscben und einer dsutscben (Zssamtauk-
kübrung. Oer 8onntagnacbmittag wird zur Le-
sicbtigung der Lundesstadt und zu àsklûgen
ins Lerner Oberland zur Verkügung sieben.
Kacb Möglichkeit sollen alle auswärtigen Hin-
der in Lerner Lamilisn untergebraebt werden.
Lieber wird man diesem 1. Lcbweirsriseben
lugendsingtrskken überall grösste àkmerksam-
Kelt entgegenbringen.

R^ââio-Woclie
Lrogramm von Lsromünster
L'amág c5e» 24. Mai. i?er»-Laisl-Läric^/

12.00 Moderne Komponisten scbreiben alte
'Länze. 12.4.0 Ilnterbaltungskonzert. iz.zo Oie
Wocbe im Lunàssbaus. iz.45 Lücberstunde.

16.00 Lböre. 16.20 Leber spanisebe Volks-
musik, Vortrag. 17.00 Monte Osneri. - Lunk-
orckester. 18.00 Kurzvorträge. 18.20 Wii
sprecksn 2um Lärer. 18.Z0 Lür Lreunde
des Lot-Iazz. 19/15 Lilmmusik. 19.20 Lroble-
me der Lilmregie. 20.00 Zkustausebkonzert
Oslo-Lasel. 21.00 Operationsangst und Ope-
rations segen, Vortrag. 21.zo Lunte 8tunde.
22.ZO dianzmusik.

«5o77?7^^ r^677 ^Q7. ^67'77-^Q^6/-^777'70^.'

9.Z0 Hinaus in Wald und Leld. Marscb-
NiU8Ìlà0ii2ert. 9.50 Dem Va.ter1g.n<1 AesuiL^en.
lo.oo Lrotestant, Lredigt. 10.40 Violinmusik.
11.00 àtorenstunde. 11.45 (Zssänge und Oe-
klamationen. 12.1z Radioorebester. 12.40 do.
iz.20 Lörberiebt von der 8cbwei2. Hunds-
ausstsllung in Lern, 15.45 Lornussen, da, da,
da Oialektplauderei. 14.0z Landorgel-
duette. 14.20 Ls de Luebezabrs. Lrinnerungen
vom Vettergötti. 14.50 Lieder der Heimat,
iz.zz Ländlermusik, iz.zz ^Klpaukzug. 16.oz
lodslvorträge. 16.20 8diallp1. 16.4z Lau-
ssris kran^aise. 17.0z Lcbaebkunk. 17.Z0 Ln-
ser Mozart. i?.zz Oer Lntergang im roten
Meer. 18.10 Lin Volkslest im Oberwallis.
18.40 Lnvorbergesebsnss. 18.4z Oesunde La-
milièn — gesunder Ltaat. 19.10 8cböne Kam-
mermusik. 19.5z Lportbericbt. 20.0z Ope-
rettenmusik. 20.1z Herr über Millionen, Kr>-
mödie. 2I.Z0 In memorian Mauriee Lavet.

Mo?îiag 26. Mai. Lsr«-Laie/-Läric^/
12.00 Lröblicber zkuktakt. 12.4z Lntsrbal-
tungsmusik. i6.zo Lrauenstunde- Ltwas über
Lier. 16.40 Lrauen erzäblen. 17.00 Lnter-
baltungskon2ert. 18.00 Kinderstunde. 18.Z0
Lätisn in ältester Leit. Vortrag. 19.00 Im
Reiche der Lükte. 19.1z Romaniscb. 19.55
Radioorcbester. 20.2z Kleine 8taatsbürger-
künde lür Lrauen. 20.4z Vorträge des Lrau-
en- und lloebterebors Kdlcbberg. 21.1z 8en-
dung iür die 8cbwei2er im Ausland.

Oisaág, cls» 27. Mai. Zer».Faiel-Läriä/
12.00 Kadioorcbester. 12.40 Komert. 16.zo
Lür die Lrauen- Oie vielseitige Verwendung
der Lier im Lausbalt. 16.50 Lcbubert, der
Liederspender. 17.00 Kon2ert. 18.oo Ländler-
musik. 18.iz lugendkameradscbaltsstunds. —

I. Odriàn
^mtllütis^asse 7 — kern KLblLLllVNOLLKO

18.40 Leim LIlugsebmied, Leportage. 19.00
Lopuläre Volksmusik aus Lrankreicb. 19.2z
Die Welt von (?ent au8 ^e8elien. 19.55
^Vas ist das Lcböne? Vortrag. 20.1z Kircben-
musik. 21.00 „Oer goldene Lok am Wendel-
see". Lörberiebt. 21.50 Lnterbaltungskon^ert
des Ladioorcbestsrs.

12.00 Lcballpl. 12.40 Lnterbaltungskomsrt.
i6.zo Lür die Lrauen. Oesinde und Oienst-
botenprobleme von einst und zetit. i6.zz
Lekallpl. 17.00 Kollert. 17.1z Lieder von
Lans LkiLner. 17.zo ^^klus- lVlusik aus
galanter 2eit. 18.00 Kinderstunde, 18.zo 20
Klinuten kür Lreunde des Lot-ls.22. 18.zo Oie
10 Minuten der Leibesübungen. 19.10 Musik-
einlage. 19.20 Lesucb im Kaukmänniscben
Lerukslager Lrobburg. 19.55 Warum immer
wieder Krieg? 20.20 Lin neues scbweix. Kam-
mermusikwerk. 2O.Z0 'Lallezcrand, sin euro-
päiscber Ltaatsmann, Lörbild. 21.40 ILan2-
musik.

Do??7S67^6F ^677 2^^. ^5^7. F67'77-^<Z^6/-^à7e^.'

12.00 8cballpl. 12,40 Im Leicbe von Operette
und Lonkilm. i6.zo Lür die Kranken. 17.00
Lunte Musik. 17.20 Lsllokon2srt. 17.40 Lunte
Musik. 18.00 Lür die praktiscbe Oärtnerin.
18.iO Lcballplatten. i8.zo Wilbelm Luscb,
Vortrag. 19.10 Leballpl. 19.20 Lekorm des
gregorianiscken Kalenders. Vortpag. 20.0z
Oas Märcbsn vom Lar 8altan, von Limskzc-
Korssakow. Märcbenspiel.

^7^67^^ 7^677 A^Q7. 5s7'?7-A^^6/-^777'7e^.'

10.10 8cbulkunk. 12,00 LIas- und Marscb-
musik. 12.40 Komert. 16.zo Lrauenstunde -

Lcböpkeriscbe Lrauen, 17,00 lodsllieder. 17.Z0
Vortrage eines Landbarmonika-lugendklubs.
18.00 Kindsrstunde, 18.zo Kindernacbricbten-
dienst. i8.zz llsebnik vom Lage. 18.4z àu-
stiscbe Wocbenscbau. 19,10 leder Lcbwàer
ein 8cbüt2e. Llaudersi. 19,20 Lcbwàer Mili-
tärmusik. 19.2z Lnvorbsrgeseben-ss. 19-55
dsrbolung- „Oer Lindebok", es Ltückli ab em
Land, von losek Reinbard. 20.zz Lzklus
Volkslied und Volkstanz in der 8cbwsiz.
21.2z 8pätvortrag über 8uggestion. 21.55
Konzert des Kadioorcbesters.

Fohnnacht im Meie

Hoschtert us u Hoschtert y
Blüejen alli Bäumli:
Meitschibäckli glüeje rot
Näbem Umhangsäumli.

Blüeschtli, näht ech wohl in acht,
Bschließit eui Chöpfli!

' Wen ech se der Föhn verbrönnt,
Sit der armi Tröpfli!

Meitschi, näht ech wohl in acht,
Tüet der Schlüssel träje.
's chönnt e heiße, wilde Luft
Euersch Glück verwäje!

Simon Gfeller.

KZtlio KZDÄrswren
S lsebmänniscb, prompt, billig

I^IsnIctgssse3?/43. lîsciiosbteîlung, îel. 22.222



und abgepasste

Bett-Umrandungen
Läufer mit zwei Vorlagen

nirgends vorteilhafter als im ältesten
Teppich-Haus der Schweiz

10 Bubenbergplatz, BERN

Weltbekannte Firmen
wie

Houbigant
Bourjois
Hudnut
D'Orsay
Patou
Lubin
Coty

Guerlain
Lancôme

Rigaud
Millot
Florel

Lanvin
Worth

beliefern uns mit ihren Produkten. Suchen Sie ein neues
Parfüm oder ein apartes Eau de Cologne, wenden Sie sich

an uns. Wir beraten Sie in allen Teilen der Schönheitspflege

Parfümerierayon im Parterre

Hossmann & Rupf
Waisenhausplatz 1, Bern

Auf Parfümerien 5°/o Rabatt

Wenn ich Bundesrat wäre...
Die einzig dastehende Spitzenleistung aus dem Villi-
ger Wettbewerb: G/eiferr 33 preisgekrönte
Sprüche und Verse samt Prolog und Epilog (letzte-
rer in 36 Schüttelreimen) hervorgegangen mit Fran-
ken 785.— Barpreisen nebst Naturalpreisen. Schöne
Druckausgabe, zu beziehen durch den Verfasser, fierg-
lirirarje .70, ÜMzera (Postcheck VII 6055^ nach

Ueberweisung von Fr. 1.20.
In desselben Autors Eigen-Verlag : 55 Gedichte (Hu-
mor, Satire, Lyrik). Eine lachend genossene Freu-
den-Ernte für jeden, der das Lachen verlernte. —

Broschiert Fr. 2.—.

DIE) NATION
ZEITUNG

für Demokratie und Volksgemeinschaft
erscheint im 6. Jahrgang, je Freitags)

Aus dem Inhalt der neuen Nummer:

Was ist mit dem Vermögen der
Habsburger geworden? von Morus
Die Sessionswoche „ Dr. Gadient
Die Bundesfinanzreform „ Dr. M. Weber
Deutsche Propaganda in der Schweiz, É. Behrens

«g
^38

1

Soeben ist erschienen:

Heimatbtttf)
des Amtes Burgdorf und der Kirchgemeinden Utzen-
storf und Bätrerkinden, Band II. 800 Seiten, reich illu-
striert; Preis nur Fr. 15.—. Erster Band auch noch er-
hältlich, Preis Fr. 16.— ; beide Bände zusammen Fr. 2 J.—

Bestellungen nehmen entgegen die

Buehhandlung Langlois & Cie. m Burgdorf und die
Lehrerschaft.

und Sehachbretter

in grosser Auswahl

Fr. Schumacher,!
Kesslergasse 16

— 5 ®/o Rabattmarken

j^^jj ^mi

A.R&U

V
Tuchfabrik
Schild A.-C*.

Bern und hiestal

Kleiderstoffe
Wolldecken

Grosse Auswahl Fabrikpreise
Verlangen Sie Muster Versand an Private

Annahme von Wollsachen

unci sizgspsssts

l^uisr mit 2V/Si Vorlagen

nirgsncls vortsillisttsr sis im âltsstsn
Isppîo!«-klsus clsr Lcii^si?

10 kubsnbsrgplst?.

Wsltdsllsnnts firmsii
wis

I-lOiudigsni
Sourjois
k-Iuclriut
lD'Oi-ssv
I^siOu
!_udin
LZcztv

(Ziusnlsin
I-sriczSi-ris

k?igsu6
I^illOt
k^lOi-s!

I-srivin
WONtil

bslislsrn uns mit ibrsn krodulctsn. Lueken Lie ein neue!
ksrlüm oder ein epsrtss ^su cis Lologns, vsncisn Lis sick

sn un!. ^Vir bersten Lis in sllsn leilsn der LckönksitspNsgs

ksrlümsriersvon im karterrs

llossmsnn Ll kupf
Wsissniisuspist? 1, Ssrn

^ul ksriûmsrlsn L°/o kobatt

Vvon iàknnài'iìl «àiv...
Ois eàig dastebende Lpitîieàistung aus dem Villi-
ger Wettbewerb i k?/s//srr z z preisgekrönte
Lprücke und Verse samt?rolog und Rpilog (letetv-
rer in z6 Lebüttelreimen) bervorgegangsn mit Rran-
Iren 78z.— Larpreisen nebst Oaturalprsisen. Lcböne
Oruckausgabe, ?u belieben durck cien Verkasser, Äsr^-
/î'^rsrre ^c>, /.»2sr?î (?ostcbeck VII nacb

Ileberweisung von ?r. 1.20.
In desselben butors Rigen-Vcrlag: 55 (Zedickte (Ou-
mor, 8atire, Oz^rik). Line lackend genossene Rreu-
den-Lrnte kür zecleo, der dus Lacken verlernte. —

Lroscbiert Rr. 2.—.

»I«
iür Demolcvsîie unit Vollcsgsinsinselisft

srsckisinl im 6. dolirgong, >s ktsilcigsl

^us cism Iniislt cisr nsusn t^ummsr:

>^ss ist mit clsm Vsrmögsn cisr
l-islzstiurgsr gsv«orr!sn? von /^orus
Dis Zsssionswoeiis „ Dr. (?sc!isnt
Dis kuncjsziinsnArsiorm „ Dr. 1^1. ^/sksr
Dsutsciis k^ropsgsncis in clsr Lekvvsi^, Lsiirsnz

Loeben isr ersckienen:

Meimatbuch
des ^.mres Lurgdork und der Xirctigemeinden kirnen-
srork und Lärrerlcinden, Land II. 800 Leiten, reick illu-
srrierr; kreis nur kr. 15.—. krsrer Land aucb nocli er-
kälrliclt, kreis kr. 16.— ; beide Lände Zusammen kr. 25.—

Bestellungen nelunen entgegen die

kinlllinnillnnx IdìN^Inib à V!v. in lîni^llnik UN«! ckiv

Itàersvdà

mil Sàlàà
in grosser àswàl

kr.Sckumsvksr.I
Resslergasse 16

— z ^/o Rabattmarken x>

Zg»vri» u d

lZrosss àswabl kabrilcxreise
Verlangen Lie Unsrer Versand an krivare

^nnabme von Wollsacben
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Handarbeiten
Nr. 40. Leichter Pullover aus genoppter Wolle. Koller und Hüften-
bord sind in Rippen gestrickt. 3 recht 2 link. Der Kragen ist in
runder Glockenform gehäkelt. Material: 250 Gr. Wolle und drei
Knöpfe.

Nr. 41. Schlummerrolle in tunesischer Muschelhäkelei (siehe Arbeits-
probe a). Grösse der Rolle: Länge 66 cm, Umfang 76 cm. Man
beginnt mit 97 Luftmaschen. Material: 200 Gr. Pullman-Wolle.
(Marke Spinnerin.)

Nr.42. Kaffeemütze in tunesischer Häkelarbeit (siehe Arbeitsprobe b).
Die Mütze ist aus 6 gleichgrossen Teilen zusammengesetzt. Jeder Teil
wird am untern Rand mit 18 Luftmaschen begonnen. Material: 70 Gr.
Zephir-Wolle, Super A/A 4fach (Marke Spinnerin).

Nr. 43. Gehäkelter Teekanne-Ueberzug. Man beginnt den Ueberzug
am untern Rande mit 76 Luftmaschen. Siehe Arbeitsprobe c. Ma-
terial: 30 Gr. Zephir-Wolle, Super A/A, 4fach (Marke Spinnerin).

Nr. 44. Aermelloser Pullover für Mädchen, in drei Farben und
glatt recht gestrickt.

Nr. 45. Aermelloser Pullover mit Volant-Garnitur. Der untere Rand
und der Halsausschnitt werden in geripptem Muster 2 recht, 2 link
gestrickt und auch die übrigen Volant. Nur werden bei diesen so-
viel Maschen aufgenommen, dass sie glockenförmig abstehen..— Ge-
strickt im Perlmuster 1 r, iL

c

45
44

Nähere Auskunft über die einzelnen Stücke erteilt das Atelier Livia,
Wabernstrasse 77, Bern.

blr. 4.0. ibeicbter Pullover nus Zenoppter 'Wolle, voller und liükten-
bord sind in Kippen Aestriekt. z reckt 2 link. Der Llrnxen ist in
runder (Zlockenkorm Zebnkelt. bïntsrinl: 250 (Zr. Wolle uud drei
ILnöpke.

dir. 41. Scblummerrolle in tunesiscber lVlusckslbnkelei (siebe àbeits-
probe n). (Zrösse der Kolle: 1,nnAe 66 ein, (ZinknnA 76 ein. lVlnn
beginnt init 97 p.uktmnscbea. blnterinl: 200 (Zr. pullinnn-Wolle,
(blnrke Spinnerin.)

blr.42. Xnkkeeinütae in tunesiscber linkelnrbeit (siebe àbeitsprobs b).
Die IVlüt^e ist nus 6 Aleicb^rossvn teilen 2usnmmen^eset?t. Zeder l'en
wird nin untern kund rnit 18 buktinnscben begonnen. lVinterinIi 70 (Zr.
?epbir-Wolle, Luper 4tncb (iVlnrke Spinnerin).

blr. 4Z. (Zebnkslter 'peeknnne-llebersuA. Ivlnn beginnt den lleber?uv
nm untern Kunde init 76 lZuktmnscben. Liebe ^.rbeitsprobe c. lVln-
terinli zo (Zr. Tepbir-Wolle, Super 4kncb (lVlnrke Spinnerin).

blr. 44. ärmelloser Pullover kür lVlndcbsn, in drei pnrben und
xlntt recbt gestrickt.

blr. 45. ^errnelloser Pullover mit Volnnt-(Znrnitur. Der untere Kund
und der ünlsnusscbnitt werden in geripptem iVluster 2 recbt, 2 link
gestrickt und nuck die übrigen Volnnt. lZur werden bei diesen so-
viel lVlnscben nuk^enommsn, dnss sie Alockenkörinix nbsteben. — (Ze-
strickt iin Perlmuster 1 r, 11.

e

4S
44

blnbere ^Vuskunkt über die eàelnen Stücke erteilt dns Atelier luv in,
Wnbernstrnsse 77, Lern.
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